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Haftungsurteil gegen
Anlegerentschädigung
Die rund 16.000 geschä-
digten AMIS-Anleger kön-
nen aufatmen. Der Pro-
zessfinanzierer AdvoFin
um Franz Kallinger und
Anwalt Ulrich Salburg hat
einen Etappensieg in Sa-
chen Haftung der Anleger;
entschädigung der Wert-
papierfirmen (AeW) er-
zielt. Das Oberlandes-
gericht (OLG) Wien hat in
einer 49-seitigen Entschei-
dung (Akt 4 R 1/09k) die
Berufung der AeW gegen
ein erstinstanzliches Urteil
abgeschmettert.

Schöner Etappensieg
,,Das ist ein sehr wichtiger
Sieg für alle AMIS-Anle-
ger", sagt AdvoFin-Chef
Franz Kallinger zum Wirt-
schaftsBlatt. ,,Das OLG hat
festgestellt, dass auch mit-
telbares Halten von Anle-
gergeldern durch die
AMIS-Gruppe eine Haf-
tung der Anlegerentschä-
digung auslöst." Zugleich
hat aber das OLG Wien
,,die ordentliche Revision"
gegen dieses Urteil beim

Obersten Gerichtshof zu-
gelassen, da laut Urteil
,,eine Rechtsprechung zur
Auslegung der Anlegerent-
schädigung nach dem
Wertpapieraufsichts ges etz
fehlt". ,,Die Bedeutung des
Rechtsstreits geht über den
Einzelfall hinaus, weil hier
vorerst nur die Ansprüche
von 13 der 16.000 Anleger,
die ihre Ansprüche gegen
die AeW durch setzen wol-
len, behandelt werden",
schreibt Richter Manfred
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In drei Fällen. bei denen
der Schaden unter4000 €
liegt, hat das OLG die Re-
vision nicht zugelassen. Die
Fälle sind rechtskräftig.

,,Es ist davon auszuge-
hen, dass wir die Revision
ausnutzen werden", sagt
AeW-Chef ]ohannes Gots-
my. Es sei zweifelhaft, ob
die AeWin den drei rechts-
kräftigen Fällen zahle. Man
müsse sich die Begründung
erst im Detail ansehen.
Eine sofortige Auszahlung
würde die anderen Anleger
ungleichbehandeln. (km)


